
Jpvostnachrichten aus der alten Heime-Eh 
Lorundenburg. ; 

Bärwaldr. — Vom Birnbaurn 
zu Tode gestürzt ist am hiesigem Ort 
der 58 Jahre alte Böttcherrmister hoh- 
rnann. der in seinem Garten die Bir- 
nen einernten wollte. Bei der Ar- 
beit brach ein morscher Ast. Bei dem 
Fall sog sich D. so schwere Verlehuns 
gen zu, daß er bald daraus starb. 

C r o s se n. —- Von Crossen nach 
Berlin zu Fuß tvollte der Schlöchters 
lehrling Robert Psau aus Radenickel 
bei Crossen. Er war seinem Lehr- 
herrn aus der Lehre gelaufen, weil 
ihn angeblich ein Geselle unsanst be- 
rührt hatte. Den unternehmundl - 

igen Wanderer verließen- aber in- 
tirstenwalde die Kräfte, so daß er bei 

der Polizei Zuflucht suchte und sand. 
Sie hat ihn auf seine Lehksteuk zu- 
riiagesilhrL 

Eiistrin. —- Das dem Manar- 
meister Rudolf Seeseldt (Ciistrin- 
Meh) gehörige Grundstück Monte- 

gah 19 ist in den Besitz des Rentierd 
teinhiisel, hier, iibergegangen. Der 

Kauspreis beträgt 73,000 M. Das 

ganz ist erst im vorigen Jahre in der 
ubhastation von dem jedigen Be- 

siher erstanden worden. 
Fürstenberg a. O. —- Jn der 

Nacht brannte hier aus dem früher 
Brüllleschen, seht Jszmerschen Grund- 
stiick das alte Wohnhaus bis aus die 
Umsallungsmauern nieder. ; 

G a s s e n. —- Die Berthelsdorser 
Gast- und Schanlwirthschast, verbun- 
den mit einer Bäckerei, ist in den Be- 
sih des Kausmanns Rudolf Voerlel 
übergegangen Die 60 bis 70 Mor- 

en große Wirthschast soll demnächst 
n kleineren Parzellen sreihändig ber- 

berlaust werden- 

) 

Ostpreussem 
Königsberg -« Die General- 

versammlung des Königsberger Sän- 

gervereins ernannte ihren hochber- 
tenten langjährigen Dirtgenten Pro- 

sessor Robert Schwalm Jus Anlaß sei- 
nes Uebertritts in den Ruhestand zum 

htenchorrneister unter seiner Belas- 
ung seines bisherigen festen Gehalts 

als Ruhegehalt 
B o r te n. —- Auch in diesem Jahre 

wandert eine beträchtliche Zahl von 

Urbeitersarnilten aus den umliegen- 
den Dörsern und Gütern nach den 

Industriebezirken Westsalens und des 
Abeinlandes ab. Auch Schwung- 
holstetn bildet das Ziel vieler Aug-« 
wanderer. 

Bischosgburg ——Der Besitzer 
Bbgel wurde von seinem ausschlagen- ; 
den Pferde so unglücklich gegen den; 

ib getroffen, daß er lebenggesähp 
U verletzt nach einer Königsberger 

Klintt gebracht werden mußte, wo «r 

set der Operation verstarb. 
B r a u n s b e r g. Ritterautsbe- 

siser Thimrnslltosenort bat sein Gut 

Wähnen Janzen aus Bromberg silr 
,000 Mart verkauft. 

S p u ck e n. — Es brannte das 
obnlsaus und ein Wirtbschastgaei 
ude des Besitzers Schlegait aus Ab- 
ry nieder. 

Weawrenssem 
D an z i g. —- Arn 1. Oktober d. J. 

trat der erste Geistliche von der hie- 
sigen Trinitatistirche, Herr Pfarrer 
Schmidt, aus seinen Antrag in den 

Rai-stand nachdem er 24 Jahre die- 
ser Gemeinde als Seelsorger gedient 
und im ganzen 39 Jahre hindurch in 
Schule und Kirche gewirkt hat. 

Culm. —-— Die 40jährige Putz- 
direttrice Sean ilhl machte ihrem 
Leben ein Ende. Schon seit längerer 

eii zeigten sich bei ihr Spuren gei- 
iger Umnachtung. 
Dirscha u. —— Einen bedauerli- 

chen Unsall erlitt in seinem Dienst- 
simmer der KgL Landrath, Regie- 
rungsrath Dr. v. Krieg, indem er so 
unglücklich zu Fall kam, daß er 

schmerzt-erste Verletzungen erlitt. 

se seritz. «— Heute wurde beim 
Zu ammeniuppeln eines Arbeitser- 

ges auf hiesigem Bahnhose der Hilfs- 
rernser Löple durch Ueberiahren ge- 

titdtei. 

Dosen 
P ose n. —- Der Regierungs- und 

Baurath Wimmer in Eisen ist als 
Mitglied an die Eisenbadndirettion 
Besen, der Regierungsdaumeister Gäh- 
ner in Dillendurg als Vorstand des 
Eisenbahn-Betriebsum« 2 nach Lissa, 
der Polizeidistriitskommissarius Höf- 
lich in Schudin nach Pleschen und der 

«Polizeidisiritistommissarius Schulte 

ihn Schrei-in noch Pleschen versett wor- 

« en. 
« B r o m de r g. —— Magistrat und 

Stadtverordnetenversammlung schenk- 
ten dem Stadtverordnetenvorsteher 
prosesior Dr. Bottich zu seinem 70. 
Geburtstage eine Bronzesiatur. Nach- 
dildung des Denkmals Friedrichs des 
Großen aus dem hiesigen Friedrichs- 
plut- 

kommend 
Its-in —- sei dem Reubau der 

Rahmngsrnittelssdrtt an der Kuli- 
liser chaussee wurde am Geburts- 

ioee der Kronprinzeisin in 67 Meter 
c se eine in Kiesel geb-trete starke 

Wasserader angebohrt, die sartesisch« 
sünsMeter iiber Tag springt und ein 
ganz vorzügliches, klares Trinlwasser 
liefert. Da man vermuthet, daß das 
Wasser iohlensiiurehaltig ist, wird es 

gegenwärtig untersucht. Die Quelle 
hat den Namen «Cecilienauelle« er- 

halten-I If 
Es ereignete sich ein bedauer- 

licher StraßenunsalL dem ein blü- 
hendeg Menschenleben zum Opfer 
fiel. Zwei Rollwa en fuhren aus der 

Nordseiie der Bah fstraße mit einer 
Last von je 45 Ceninern in kurzem 
Abstand von einander. Als die unver- 
ehelichte Schneiderin Marg. Kreutzer 
von derPromenade aus iiber den 
Fahrdamm gehen wollte, wurde sief 
von den Pferden des hinteren Last- 
wagens umgerissen und iiber die Brust 
gefahren. Der hinzugerusene Arzt 
konnte nur noch den sofort eingetre- 
tenen Tod feststellen. 

Schleowtsivdlotetm 
Altona. —- Otto Schwindt, der 

wegen mehrfacher Vergehen durchs 
Kriminalbeamte aus seiner Wohnungi 
in der Rosenstrasze geholt werdens 

sollte, sprang aus dem Fenster und 
wurde nach dem Krankenhause ge-i 
bracht. 

B o r n h ii v e d. — Malermeister 
F. Dau stürzte beim Theeren seines 
Daches aus eine Höhe von 4 Metern 
ab. Dabei zog er sich eine klassende 
Kopfwunde. einen Bruch des linken 
Unterarmeö und eine Verletzung der 

Wirbelsäule zu. 
B u r g a. F. Bahnarbeiter Pe- 

ter Göben-Niendors gerieth beim Linn- 
gieren zwischen die Pufser zweier 
Wagen, wobei ihm mehrere Rippen 
geauetscht wurden. 

Flensburg. — Der Senior- 
chef der Nhederei Und Kohlenhand- 
lung Halm E Molzem Stadtrath 
holm, ist im Alter von 71 Jahren 
gestorben. 

; Der wegen Amtsunterfehlagung zu 
10 Monaten Gefängniß verurtheilte 

szireisausschußfelretiir Martenfen aus 
jTondern hat gegen diefez Urtheil Re- 

j vision angemeldet. 
l Schleoten. 

B r e s l a u. —- Der frühere Ber- 
liner Kellner Alfred Malhahn ift aus 
der Strafanftalt in Breslath wo er 

eine Gefängnißstrafe von Ist-g Jahren 
zu verbüßen hatte, entsprungen. Er 
hat im Jahre 1907 in Berlin eine 
Anzahl von Aufsehen erregenden 
Saufenfter-Diebftählen verübt, bei 
denen ihm eine Beute von über 50,- 
000 Mart in die Hände fiel. 

Be u t he n OS. «—— Von dem hie- 
sigen Schwurgerieht wurde in zwei 
Sachen wegen Sittlichleitsoerhrechens 
verhandelt. Der 20 Jahre alte Gru- 
benarheiter Pasternol aus Schwim- 
tochlotvitz wurde zu zwei Jahren und 
der 40 Jahre alte Arbeiter Wylezol 
aus Bismarckhiitte zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

G örlih, —— Hier fand durch den 
Generalfuperintendenten Haupt die 
Einführung deg Superintendenten 
Anderfan als Ephorus der Diözefe 
Görlitz I. statt. 

prootnz Sachsen und 
Tbttrinaem 

Magdeburg. ——— Der Maler 
Johann Neumann stürzte in der Goe- 
thestrasze 54 von einem Gerüst aus 
der 3. Etage ab und trug eine schwere 
Schödelverletzung davon. Der Un- 
glückltche starb bereits kurz nach seiner 
Einlieferung in das Kranlenhaus. 

Frosr. — Einem räuberischen 
Ueberfall ist der Kutscher der »Gam- 
Ninus-Brauerei« in Frose (Ansh1lt) 
noch glücklich enttommen. Als er 

des Abends zwischen 8 und 9 Uhr von 

Königsaue nach Frose fuhr und an 

eine Biegung des Weges kam, wo 

des Gesälles wegen Wagen und Pfer- 
de seine Aufmerksamkeit in Anspruch 
nahmen- sprang aus dem Gebüsch 
am Wege ein Mann heraus und 
schlug ihn mit einem Kniippel über 
den Kopf. Dann versuchte der Räu- 
ber, die Laterne auszulöschen und 
dem Kutscher die Geldtasche zu ent- 
reißen. Obwohl der Riemen riß, ge- 
lang es dern Kutscher doch, sie festzu- 
halten und mit den zur Eile ange- 
triebenen Pferden zu entkommen. 

Ste nd al. —- Die zweite Stras- 
tammer des Landgerichts zu Stendal 
verurtheilte den im Jahre 1881 zu 
Burgörner gebotenen Maurer Verm. 
Stein wegen eines tm Juli d. J. zu 
Stendal veritbten Fahrraddiebstahls 
zu einem Jahre sechs Monaten Zucht- 
aus. h 

Vor derselben Strastammer er- 

folgte dte Verurtheilung des Arbei- 
ters Fr. W. Pteper aus Walbeck im 
Kreise Gardelegen, der auf dem Wal- 
beeter Schüsenseste einem jungen 
Mann Berlegungen mit dem Taschen- 
messer beibrachte, zu 1 Jahr Ge- 
fiingniß. 

Wittenberg. ——- Die anfäng- 
lich aus 12,000 Mk. geschühten Dei-ot- 
unterschlagungen des Rechtsanwalti 
Narbe in Wittenberg, der sich im Au- 
genblia seiner Verbastung erschoß, ek- 

reieben 100.000 Mart. Zehireiche 

Leute verlieren ihr gesammtes Ver-« 
mögen. 
Ilvetntand und Weotpvaleeu 

K ii l n. — Der handwerter Georg 
Adolf hild, der am 10. Mai 1911 
seine Mutter ermordet hat, wurde 
vom Schwurgerieht zu 10 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlustf 
verurtheilt. 

Bochum. — Wie seht bekannt 
wird, hat der flüchtige Hilsctaisem 
bearnte des alten Bergarberterverban- 
des, Kreis, aus einen gesälschten Check 
19.000 Mart erhoben. Den Rest des 
mitgenommenen Geldes hat er sich 
durch einen Einbrueh im Kassenlotal 
des Verhandes verschafft. 

B o m m e r n. — Die Eheleute 
hauptlehrer Lindemann feierten im 
Kreise ihrer Kinder, Verwandten und 
Freunde ihre silberne hochzeii. 

Rhendt. ——-— Hauptlehrer Wil- 
helm Joseph Kitppers, welcher an die 
Schule In der Nordstraße versetzt 
wurde, blickt aus eine 25jährige 
Thätigteit als hauptlehrer in Rheydt 
zurück. 

Saarbriicken. -—- DerNecht5- 
anwalt Dr. Fröhlich wurde wegen 
Unterschlagung in 19 Fällen zu 15 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Trie r.———Der Bautechniter Hahn, 
der seinen Stiefvater, den Straßen- 
aufseher Cravatzo nach sortgesetztem 
Familienstreit in der Nacht zum B. 
September erschossen hat, wurde vom 

sSchwurgericht wegen Todtschlagg zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Veidert. — Verungliickt ist 
beim Abladen von Gasröhken der 
Fuhrmann August Keermann da- 
durch, daß ihm ein Gaörohr auf den 
Unterleib fiel. Der Verungliickte 
starb an den Folgen der Verletzung 
im hiesigen Krankenhausr. 

W a l d. Großseuer brach in der 
Ditbmarschen Schreinerei an der 
heutämpchensstraße aug. Die ganze 
Schreinerei mit ihrem werthvollen 
Inhalte, namentlich an Maschinen, 
wurde ein Raub der Flammen- 
asnncvck Und Icamlscbwch 

bannover. —- Der Leiter der 
Gesellschaft Beton- und Eisenbeton- 
bau-Union in Hannoven Diplomin- 
genieur Richard Müller, ist zum or- 

dentlichen Professor für Baulonstrut- 
tionslehre in der Hochbauabtheilung 
der Technischen hochschule in Dres- 
den ernannt worden. 

D isse n.—hier gerieth das dem 
Viebhändler Rosenthal am Pier-en- 
hagen gelegene Anwesen in Brand. 
Dann sprang das Feuer auch aus das 
etwa 40 Meter entfernte, an der Ecke 
der Stieverstraße liegende Bergmanns 
sche Haus über. Beide Gebäude sind 
gänzlich niedergebrannt. 

He i n e. »Im Nachbarorte Elbe 
ist der Ahlvergsche Hos in der Nacht 
vollständig niedergebrannt. 

Uslar. « Zu Ehren des nach 
Wernigerode versetzten Landrathg 
Siegert sand hter ein von 130 Per- 
sonen aller Berufsstände besuchteg 
Abschiedsmahl statt. Forstmeister und 
Kreigdeputirter Steinhoss widmete 
dem Scheidenden herzliche Dankes- 
worte. 

mahlen-Durch 
S ch w e r i n. —- Die hiesige Firma 

Joh. Witt, Fabrik landwirthschaftli- 
cher Maschinen, beging kürzlich die 
Feier ihres 50jährigen Bestehens. 

M a l ch v w. —-- Es brannte das 

Wohnt-aus des Sattlers Schulz an 

der Langenstraßr. Trog der energi- 
schen Hilfe der Turner - Feuerwehr 
brannte das Gebäude bis auf die 
Grundmauern nieder, dagegen gelang 
es, die anliegenden Häuser noch recht- 
zeitig zu retten- 

M i r o w.-——Der Erbpächter Schuh- 
machet in dem benachbarten Bauern- 
dorfe Roggentin verkaufte seinen Erbi- 
pachtbof mit dem gesammten lebenden 
und todten Inventar an einen Herrn 
Feindt aus Holstein fiir die Summe 
von 70,000 Mi. 

Oldenburg. 
Delmenhorft —- Hier brann- 

ten die Häuser von Heinrich Hengst, 
Anton Mantel und Gastwirtb Karl 
hehler vollständig nieder, an Löschz 
ung konnte wegen Wassermangels 
nicht gedacht werden. Menschenleben 
sind nicht zu beklagen. 

chscntwssuo 
Kasse l. — Dem fett 30 Jahren 

bei deren Justizrath Dr. Rothfels 
als Bueeauvorsteher thätigen, frü- 
her am hiesigen Schöffengericht be- 

schäftigt gewesenen deren J. Salz- 
mann ist das Allgemeine Ehrenzei- 
chen verlieben worden. 

A l ls f e l d. —- Unter den diesjäh- 
eigen Prüflingem die die Mauri- 
tätspritfung ablegten, befand sich 
auch ein ehemaliger Bollsschiileh h. 
Keil aus Ettinghausen, der die Prit- 
fung mit »gut« bestand. Durch jah- 
relanaes Selbststudiurn bereitete er 

sich vor. 
« BadWildungen.-—Bei dem 

Volzfaheen stürzte here Maurermeis 
ster Seibel so ungliicklich vom Wa- 

gen, daß ihm die Räder über die 
Brust gingen· Seine Verletzungen 
sind bedenklicher Art, doch hoffen die 
Aerzte, ihn am Leben zu erhalten. 

Berka a. d. Werra. —- Es 
wurde der in dem benachbarten Dank- 
marihausen wohnende Eisenbahnar- 
heiter Eisenberg von einem Güter- 
zug überfahren und getödtet. 

Bischofsheim v. d. Rhön. 
—- Jm hiesigen Basaltwerke wurde 
dem 21jöhrigen Arbeiter Max Bau- 
mann ans Haselbach der Brustkorb 
eingedrückt. 

DESSUUDUVMHISDTO 
Darm tadt. —- EB waren 25 

Jahre, da der Vorstand der Ber- 
sandtabtheilung der Firma E. Merck, 
Herr Apotheker Wilhelm Wichmann 
im Dienst dieses Welthauses thätig 
ist. Aus diesem Anlaß veranstalte- 
ken die Beamten und Arbeiter der 
Abtheilung eine kleine Festseier. 

Harxheim· —- Die Zöjäheige 
Näherin Kreis, der aus Unvorsich- 
tigkeik von ihrem Bruder das linke 
Auge ausgeschossen wurde und die 
sich im Rochushospital in Mainz be- 
findet, schwebt in höchster Lebensge- 
fahr. 

Sucbseuo 
D r e s d e n. — Ein seltenes Lilith-s 

neniubiläum begeht im nächsten 
Jahre der bekannte Reuter-Jnterpret 
shofschauspieler August Junker-nann- 
s Jm Jahre 1912 werden es 60 Jahre, 
daß der Künstler der Bühne ange- 
hört, und gleichzeitig feiert er in fel- 
tener körperlicher und geistiger Fri- 
sche feinen 80. Geburtstag. 

A n n a b e r g. —- Wie verlautet, 
wird Herr Kirchenrath Superinten- 
dent Dr. phil. -lic. theol. Schmidt im 
nächsten Frühjahr von seinem Amt 
als Seelsorger und damit auch aus 
dem Ephoralamte scheiden. 

B a u tz e n.——Hier erlag der Fahr- 
radsabritant Wilhelm Fuchs im 56. 

Lebensjahre einem Gehirnschlag. 
Bauern. 

M ii n ch e n. —- Der 80. Geburts- 
tag Pros. Dr. Lautenhammers, des 

Ehrenvorfiszenden und Begründers 
des unter dem Protettorat des Prinz- 
regenten stehenden Landesverbandes 
Gabelsbergerscher Stenographenver- 
eine Bauerns, wurde von diesem Ver- 
bande mit einer Festsitzung feierlich 
begangen. 

Altötting —- Jn Kastl bei 
Altötting ist im Alter von 6714 Jah- 
ren der Oetonomierath Joseph Hub-eh 
Guts- und Ziegeleibesitzer, der 24 
Jahre lang dem baherischen Landtage 
angehörte, an einem Schlaganfall ge- 
starben. 

B a h r e u t h· — Die 38-jährige 
Kaufmannsehefrau Lieb dahier wurde 

idn ihrer Wohnung erhängt aufgefun- 
en. 

kbetnptalz. 
Webenheim. » Der Acker-er 

Wilhelm Schunt von hier brachte H 

seine beiden Pferde zur Schwemme an ! 

ver Mimvachkk Mühle Der vssenzsti 
anwesende 18 Jahre alte Maurer Pe- ! 
ter Müller nahm ihm eines ab und! 
ritt damit in die Vlies-. Er überritt 
das abgegrenzte Gebiet der Schwemme » 

und wagte sich in die Nähe der s 
Schleuse der Mimbacher Mühle. Da- i 
selbst wurde das Pferd mit dem Reis s 

ter von der reißenden Strömung mit» 
fortgerissen. Das Pferd überschluzc 
sich, und Pferd und Reiter waren nicht 
mehr zu sehen. 

Murttemberg. 
Stuttgart. Aus Bad 

Schmecks (Tatra Füreb) in der Ho- 
hen Tatra ist hier die Nachricht einge- 
trossen, daß die Gattin des Kant- 
merherrn Freih. v. Mittnacht bei ei- 
ner Bergtour abstürzte nnd so schwere 
Verleyungen davontrag, daß sie aus 
der Stelle todt war. 

Bei der Neuwahl der Vorstands- 
mitglieder der hiesigen Ortsgruppe 
des hansabundes wurde Fabrikant 
Albert Oirth einstimmig zum Vor- 
sitzenden gewählt. 

Aa l e n. — Der verheirathete 
Schutzmann Streicher wurde in der 
Nacht von dem verheiratheten Weiß- 
puder Sein, den er zur Ruhe weisen 

lwollte, durch Messerstiche schwer ver- 

est. 
Baden. 

Karlsruhe.-—Jm GO. Lebens- 
jahr ist Reltor Adam Vogt nach kur- 

ger Krankheit unerwartet rasch gestor- 
en. 

Appenweier. —— Pfarrer J- 
B. Albrecht, der kürzlich einenSchlag- 
ansall erlitt, ist gestorben. 

Burkheim » Beim Zwetsch- 
genpsliicken stürzte Atzisor Schreiber 
so unglücklich vom Baum, daß er eine 
schwere Berlehung erlitt. 

Ernmendingern — Der Vor- 
stand des Domänenamts Emrnendin- 
gen, Domänenrath Emil Schuhma- 
cher, trat in den Ruhestand. 

E n g e n. — Der Wjährige Fabrik- 
arbeiter Meßrner. dem beim Vespern 
ein künstlicher Zahn im Halse stecken 
blieb, ist seht im Krankenhaus in 
Mtinsterlingen. wohin Meßmer zur 

Vornahme einer Operation gebracht 
worden war, gestorben. 

Freiburg. — Der im 78. Le- 
bensjahre stehende Oberpostschaffner 
Kunstmann tonnte kürzlich sein 50- 
jähriges Dienstjubiläum begehen. 

Elsäss-Iotb·1nch 
Straßburg. — Der in Kett- 

wig in Westsalen verhaftete Mörder 
der Wittwe Weber, der Tagelöhner 
Adolf, hat ein umfassendes Geständ- 
niß abgelegt. Nach seiner Aussage 
hat et der Frau mit einem Hammer 
den Schädel eingeschlagen. 

Di«edenhofen. — Der Berg- 
mann Bier, in der Grube Röchling in 
Algringen beschäftigt, wurde durch 
herabfallende Erdmassen verschüttet; 
er wurde zwar sofort ausgegraben, 
starb aber aus dem Transport nach 
dem HospitaL 

E r s i n g e n.—Das 2jähtige Kind 
Nolibois kletterte auf einen Tisch und 
ergriff ein Messer, das dort lag. Das 
Kind fiel dann so unglücklich vom Ti- 
sche herunter, daß die Spitze des schar- 
fen Messer-s ihm in den Hals drang 
und eine Schlagader durchschnitt. 
Das bedauernswerthe Geschöpf war 
sofort eine Leiche. 

trete Städte. s 

Hamburg. — Der Führer des 
Schnelldampfers »Kaiser«, Kapitän 
Pust, der angeklagt war, in der 
Nacht zum 6. Juni 1910 den Zusam- 
menstoß mit dem Leichter »Gegen- 
tvart« in der Elbmiindung, wobei 4 
Menschenleben vernichtet wurden, 
verschuldet zu haben, wurde von dle 
Straftammer freigesprochen. — Das 
Seeamt hatte Kapitiin Pust für schul- 
dig erklärt. 

Duremvurw 
Hollerich. — Michel Wenner 

von Hollerich, Jngenieur bei den Wil- 
helm - Luxemburg - Eisenbahnen, hat 
zum 15. Oktober seine Entlassung bei 
dieser Gesellschaft eingereicht, da er 

zum Chesingenieur bei der Burbacher 
Hütte ernannt worden ist. 

« 

Geisterreich-Ungarn 
Wien. — Am 1. Ottober d. J. 

beging der 67-jährige Wirlergehilfe 
Anton Zimmermann sein fünfzigjäh- 
riges Berufsiubiläum Jm Jahre 
1861 wurde er bei der Genossenschaft 
der Wirtwaarenerzeuger als Lehr- 
ling aufgedungen, im Jahre 1865 

zum Gehilfen freigesprochen und ar- 

beitete bei seinem Lehrherrn als Ge- 
hilfe durch fünf Jahre. 

Braila. —— Der Bäcker Johann 
Vazol hat seine Frau, die ihn ständig 
mit Eifersucht quälte, in den Backofen 
gesteckt. Die Leiche warf er in den 
Fluß. 

B u d a p e st. Die Polizei ver- 

haftete den Aaenten Aaron Weinber- 
ger, dessen Spezialität es bildete, 
Versatzzetiel zu hohen Wucherzinfen 
zu übernehmen, um dann die nicht 
eingelösten Zettel für sich zu verwen- 

den. Bei der Hansdurchsuchung wur- 

den mehr als 3(),000 Versatzzettcl ge- 
fanden. 

Wels. —-—- Hier ist der Proviant- 
offizier des Landwehr Ulanenreai- 
ments No. 6, Leutnant Anton Werschs 
nit, nach Veruntreuuna von 10,00() 
Kronen ärarischer Gelder durchge- 
gangen. 

Schweiz 
Bern. Kitrzlich stürzte in der 

Bunschibacl):Schlucht in der Nähe des 
Bades Weifzenvurg Fräulein Dr. med. 
Kafcher aus Warschau, welche zur Kur 
in Weißenburg weilte, zu Tode· 

Jn der Nacht wurde im Storchen- 
gäßchen Archivar Dr. Zesiger von un-« 

bekannten jungen Burschen überfallen 
und mit Messerstichen verletzt, 

Ä l t d o r f. -- Der Landrath von 

Uri wählte zum Staatssetretiir Otto 
Lusser in Altdorf und zum Gerichts- 
schreiber Heinrich Püntener von Erst-« 
feld. 

V ii e t i g e n.- Ein 9iähriger 
Knabe des Landwirths Balmer von 

hier hatte sich kürzlich mits« einer Mist- 
gabel durch den Schuh hindurch in 
den Fuß gestochen. Nach dreitägigen 
qualvollen Leiden starb der Knabe. 

Chu r.-——Der Männerchor Froh- 
smn« Char, ungefähr 70 Attive, hat 
in seiner außerordentlichen General- 
versammlung Herrn Musikdirektor 
Camilla Häring aus Zürich einmüthig 
zu ihrem Gesangsdirettor gewählt. 

- 

Die Einbildung macht dumme, die 
Ausbildung kluge Penschent III 

Jn Tokio werden pro Stunde 
99,000 Zigaretten getaucht. Die Rache 
der Russen? 

is- ik si- 

Die Reue, die Feuerspritzen, die 
Polizei und die guten Gedanken kom- 
men häufig äu spät-. « 

Troß aller Fortschritte in der Luft- 
schissahtt zählen die Luftschlösser noch 
nicht zum qundbesitz 

Das Bundesobergericht möchte wis- 
sen, was Rum ist. Die Konsumenten 
auch. · 

Die Deutsche-Hausfrau. 
Was due November-den der »Dentsches 

Hausfrau-· bietet 

» 
Friiher rustct sieh mit jedem Tage die 

Sonne um Abschied. immer schneller 
brechen ämmerung und Dunkelheit her- 
ein und verhüllen mit ihren Schatten die 
letzten Spuren der Tagesarbeit Damit 
war in der guten alten Zeit der Augen- 
blick gekommen, in dem Jung und Alt 
auf der Ofenbank zusammen rückte und 
den Worten des Erzählere lauschte, der 
die Spannung seiner Zuhörer immer von 
neuem zu fesseln wußte. Die neue Zeit 
hat den alten schönen Brauch beibehal- 
ten, nur daß sie an die Stelle des ge- 
sprochenen Wortes das geschriebene ge- 
setzt hat. 

Wer vermöchte im Heim der deuts 
amerikanische-i Familie diese Ausg 
besser zu erfüllen als die ,,Deutsche 
Hansfran«, die für uns alle in unüber- 
tresslichcr Weise eine Brücke von der 
Vergangenheit zur Gegenwart schlägtl 
Und wieder —- wie einstmals am heimi- 
schen Kachelofen —- riicken wir nun im 
Schein der traulichen Lampe zusammen 
nnd tauschen ihren Erzählungen, die sie 
im vorliegenden Novemberhefte in o 

reicher Fülle bringt. Wen hat ni 
schon der Anfang von »Frau Damm 
Geheinniiß«, «ener sesselnden Novelle von 
Claire von luemer, mit ungetheiltem 
Interesse für das dunkle und doch so 
sympathische Frauenleben erfüllt. das 
von der Bersasserin in den Mittelpunlk 
ihrer Schilderung gestellt wirdl Je weiter 
die Erzählung sorischreitet, um so mehr 

verwirren sich scheinbar die Fäden der 
Handlung, Und um so stärker wird na- 

stürlich die Spannung des Lesers. Nicht 
minder nackend ist der düsicre Hinter- 
grund, den uns der sranzösische Novellist 
Perrieres in seinem meisterhast geschrie- 
benen ,,F·ähr1nann von Cheroh« malt. 
Tausend Lichter eines glücklichen Humors 
svriiben aus der sröhlichenACrziihlung » 

Hans von Robeltitz’ »Die Froschtasse«, 
—- ebenfalls die Geschichte einer Liebe- 
deren Jnnigteit und Herzenswärme durch 
den humoristischen Rahmen, in dem sie 
geboten wird, nur gehoben werden kaum 
Das Tausenderlei der bunten weiten 
Welt spiegelt sich in der mit vortreff- 
lichen Bildern geschniiickten .,Jllustrirten 
Cbronit«, und das tragische Schicksak 

-Ludwigs lk. findet in einem interessan- 
ten Artikel eingehende Würdigung, der 
durch eine Reihe von Abbildungen ans 
den banrischen Königsschlössern veran- 

schanlielit wisrd. Von den trauten deut- 
schen Mundarten kommt diesmal das 
Schlesische in den Versen Karl v. Holtei’z 
zu Wort. Jm Uebrigen wird sowohl die 
Auswahl an illustrativen wie an wett- 
schen Beiträgen unmittelbar zum Herzen 
der Leserin sprechen. 

Nicht geringere Aufmerksamkeit wird 
dem geschenkt werden, was die »Dentsche 
Hausstan« aus ihren zahlreichen Seiten 
voller praktischer Nathscliliige den sorgen- 
den Hansmiittern zu sagen weiß. Kein 
Gebiet des weiten hanswirthschastlielien 
Wissens ist da vernachlässigt; siir Näh- 
nnd Strick- und Stick- nnd StopsnadeI 
winkt gleich lohnende Beschäftigung wie 
für Kocbherd, Bratengabel und Strom-hit- 
niesier. Neue Kindermodem elegante 
Blnsem reizende Hüte-, sJabotH und 
Fielnise Kragen- nnd Mansehettengarni- 
tnten können naeli einfacher, leielit ver- 

ständlicher Anweisung selbst hergestellt 
werden, nnd die siir alles sorgende Hans- 
sran wird die praktischen Nathschläge für 
den Tantsagnngstag ebenso wenig ver- 

acliten, wie den Hinweis ans die wachen 

.iileidiiiigsitiieke, in die sie die anen nnd 
Mädels siir die kalten Wintertage ein- 
liiillen kann. Das VertrauensiåVerhält- 
nis3, das zwischen der »Dentsel)en Haus- 
smn« nnd ihrer großen Lesegetneinde lie- 
stelit, kann dnreli nichts schöner darinnen- 
tirt weran als durcli den Brieftasten der 
Redaltioin in dein tiese Xiiimmerniiie von 

der einen, herzliclier woblgenieinter Nath- 
von der anderen Seite zn einem Leben-Z- 
bild von eindringlicher Echtbeit zusam- 
men getragen werden. Ein Wisonneinenc 
ans diesen treuen Gesellschafter des 

deutsch-sanierikanisciien Heini-J lustet siir 
dass Jahr nnr s1.00. 

.--m. Os-—-——- 

»Akttvn« Graf gesucht !« 

Dieser Tage war in Berliner Blät- 
tern folgende Anzeige zn lesen: »Für 
vornehme Dame, 24 Jahre, hiilvsch, 
mehrfache Millionärin, wird aktiver 
Graf gesucht. Ernftgemeinte, aus- 

siihrliche Offerten erbeten unter Ta. 
O. 1()7T«. Diese Anzeiae erinnert an 

eine alte Aneldote ans den »Nimm- 
den Blättern«: »24 Jahre«, ,,l)iibsch«, 
»mehrfache Millionärin«. »Par- 
aug mache ich drei Partien,« versetzte 
in jener Anetdote der Heirathsber-s 
mittler, als ein «Kunde« die genann- 
ten Eigenschaften von feiner ,,(,nliinf-s 
tigen« forderte. Fiir gelvönlich sind 
solche nnd ähnliche Anzeigen wohl nur 

Köder, um »Kunden« anznlockem 
Wer sich daraufhin meldet, pflegt die 
Antwort zu erhalten, daß die betref- 
fende Dame schon ,,vergeben« sei, daß 
aber andere, auch sehr gute ,,Partien" 
noch ,,vorräthig« seien u. s. w» mo- 

mit natürlich nicht gelengnet werden 
soll, daß derartige widerliche »Ge- 
schäfie« auch in Wirklichkeit leider 
manchmal vorkommen. Jnieressavk 
wäre es aber, zu erfahren, was ein 
,,attiver Graf« ist. 

—-—-.- 

Der Dann-redner. 

»Was hat denn Quasselmann ge- 
stern in der Stadtrathssitzung gesagt?« 

»Nichts." 
»Wie, et behauptet doch, er habe 

eine ganz lange Rede gehalten!« 
»Das hat er allerdings gethan!« 

Lehrerin: »Als-Z Alla, wag kannst 
Du mir »von der Familie der Otohi- 
deen erzählen?« 

Die kleine Ellac »Friiulein, Mam- 
hat mir verboten, Klatschereien z- 
machen.« 


